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Johann Conrad Seekatz (1719-1768), Die Kundschafter mit der Traube, um 1762, 
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Was unterscheidet koscheren von nichtkoscherem Wein? Was steht in Thora 
und Talmud, dem Hohelied und den Psalmen zu Wein? Wie gestaltet sich der 
Segen über den Wein anlässlich jüdischer Feiertage oder am Schabbat? 
Die Ausstellung widmet sich diesen und weiteren Fragen zum Thema Wein 
und Judentum. 

Bereits im Hohelied heißt es: „Er hat ins Haus des Weins mich gebracht …“ 
Judentum und Wein gründen auf einer jahrtausendalten Beziehung. 
Die SchUM-Städte – Speyer, Worms und Mainz – liegen mitten in großen 
Weinanbaugebieten und so ist die Verbindung zum Thema offensichtlich.

Und Kitzingen am Main verdankt seinen wirtschaftlichen Aufschwung 
ab der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts nicht zuletzt den „100 – christlichen 
und jüdischen- Weinhändlern“!

„…besehn wir, ob der Rebstock treibt…“
Wein im Judentum: Von Traditionen und Genuss



Zur Ausstellung und zur Eröffnung
am Donnerstag, 5. September 2019 um 19 Uhr
in der Alten Synagoge Kitzingen 
laden wir ganz herzlich ein.

Margret Löther
1. Vorsitzende des Fördervereins ehemalige Synagoge Kitzingen

Begrüßung: 
Margret Löther
Einführung in die Ausstellung: 
Dr. Susanne Urban, SchUM-Städte e.V.

Zur Dokumentation
„Kitzingen, Stadt der 100 Weinhändler“:
Jesko Graf zu Dohna, Castell

Musik: 
Die Eitschbergers, Ochsenfurt



Eine Wanderausstellung der SchUM-Städte Speyer, Worms, Mainz e.V.

Kuratorin: Dr. Susanne Urban
Zugang zu Fotos durch: Deutsches Weininstitut GmbH, Mainz; 
Government Press Office, Israel; Israel Tourism Office; 
National Israel Photo Collection; Stadtarchiv Worms. 
Biblische Texte: aus der Übersetzung von Naftali Herz Tsur-Sinai.
Gestaltung: conceptdesign Günter Illner, Worms
Informationen: www.schumstaedte.de

ergänzt durch die Dokumentation 
„Kitzingen – die Stadt der 100 Weinhändler”
des Fördervereins ehemalige Synagoge Kitzingen
5. – 26. September 2019
in der Alten Synagoge Kitzingen
Landwehrstraße 1 | 97318 Kitzingen
täglich 10 – 17 Uhr | Eintritt frei

SchUM-Städte am Rhein
– Jüdisches Erbe für die Welt


